
 

 

 
Negative Umweltbilanz des Kantonsrats 2015-19 
 
Der Zürcher Natur geht es schlecht, die Vielfalt der Tiere und Pflanzen nimmt laufend ab. Trotzdem entscheidet der Kantonsrat in seiner 
aktuellen Zusammensetzung häufig gegen Natur und Umwelt und damit gegen unsere Lebensgrundlage. 
Bei 14 Umweltabstimmungen von Mai 2015 bis Januar 2019 entschied der Kantonsrat nur 5x zugunsten der Natur (36%). 

 
 
Die Umweltbilanz der einzelnen Parteien: 
 
• Grüne, SP, Grünliberale, AL und EVP fördern Natur 

und Umwelt aktiv. 
 

• Die BDP hat eine mittlere Umweltbilanz, was aber den 
Rückgang der Artenvielfalt nicht stoppen kann. 
 

• FDP, CVP, EDU und SVP sind kaum bis gar nicht für 
Umweltanliegen zu haben und sorgen teilweise sogar 
aktiv für Verschlechterungen für Natur und Umwelt. 

 
 

2. Wählen Sie Parteien, die sich für Natur und Umwelt einsetzen

Die Umweltbilanz der Parteien im Kantonsrat 2015 – 2019 zeigt klare Unterschiede:

• Grüne, SP, AL, Grünliberale und EVP fördern Natur und Umwelt aktiv.
• Die BDP hat eine mittlere Umweltbilanz, was aber den Rückgang der Artenvielfalt nicht stoppen kann.
• FDP, CVP, EDU und SVP sind kaum bis gar nicht für Umweltanliegen zu haben.

Quelle: Auswertung von 14 Umweltabstimmungen im Kantonsrat 2015-19,  
Details siehe www.pronatura-zh.ch und www.birdlife-zuerich.ch

3. Wählen Sie Personen in den Regierungsrat, die sich für Natur und Umwelt einsetzen

Auch im Regierungsrat sind für Natur und Umwelt verlässliche Stimmen sehr wichtig. In diesem Sinne  
können wir Ihnen die Bisherigen Mario Fehr und Jacqueline Fehr zur Wahl empfehlen. Von den  
neu Kandidierenden haben Martin Neukom (Grüne), Jörg Mäder (Grünliberale), Walter Angst (AL)  
und Hanspeter Hugentobler (EVP) einen starken Leistungsausweis in Umweltfragen.

Detailinformationen zu allen Regierungsrats- und Kantonsratskandidierenden erhalten Sie auf  
smartvote.ch.
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Die Abstimmungen im Einzelnen 
 
Legende: 
Abst./Thema = Abstimmungsdatum im Kantonsrat und Thema. Pos. Umw. = Position der Umweltverbände. KR = Abstimmungsresultat im Kantonsrat.  
> Parteien (Anzahl Sitze im Kantonsrat). 
Die Fraktionen im Zürcher Kantonsrat stimmen sehr geschlossen ab. Selten kommt es zu Abweichungen von der Fraktionshaltung (Enthaltung oder gegenteilige Meinung). Wo 
mehr als nur Einzelne von der Fraktionsmeinung abwichen, ist dies in Klammern vermerkt; dies war nur 1x der Fall (6 Enthaltungen). 
Wegen dieser grossen Fraktionsdisziplin haben die Aussagen über die Fraktionen auch für die einzelnen Parlamentarier/-innen in der Regel Gültigkeit. 
 

Abst./ 
Thema 

 Pos. 
Umw. 

KR Grüne 
(13) 

SP 
(36) 

AL 
(5) 

GLP 
(14) 

EVP 
(8) 

BDP 
(6) 

FDP 
(30) 

CVP 
(8) 

EDU 
(5) 

SVP 
(55) 

27.6.15 
Vielfalt 
der Natur 

Naturbildung unterstützen 
Soll die ausserschulische Naturbildung mit Beiträgen aus dem Lotteriefonds von 1.5 Mio./Jahr 
unterstützt werden? Das Geld fliesst v.a. in den Betrieb der grossen Naturzentren. 

Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Nein Ja Nein Nein 

14.9.15 
Energie 

Fracking im Kanton Zürich verbieten 
Soll die Förderung von fossilen Ressourcen mittels der besonders umweltschädlichen Methode des 
Frackings im Kanton Zürich verboten werden? 

Ja Nein Ja Ja Ja Ja Ja Ja Nein Nein Ja Nein 

14.12.15 
Vielfalt 
der Natur 

Naturschutz schwächen 
Kantonales Budget 2016: Sollen die finanziellen und personellen Mittel für Naturschutz reduziert 
werden? 

Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja Ja 

29.2.16 
Vielfalt 
der Natur 

Anbau von gentechnisch verändertem Saatgut verbieten 
Soll der Anbau von Gentechpflanzen ausser im Rahmen von Forschungsversuchen verboten  
werden? 

Ja Nein Ja Ja Ja Ja Ja Nein Nein Nein Ja Nein 
(6 enth.) 

19.12.16 
Vielfalt 
der Natur 

Naturschutz stärken 
Kantonales Budget 2017 (Gewichtung je 1/2): Sollen die finanziellen Mittel für Naturschutz erhöht 
(= Ja), unverändert gelassen (=1/2 Ja) oder reduziert (= Nein) werden? Soll die ökologische Pflege 
der Kantonsstrassenböschungen weitergeführt werden (Ja/Nein)? 

Ja Nein Ja Ja Ja Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein 

23.1.17 
Energie 

Energetische Aspekte beim Hauskauf stärker berücksichtigen 
Soll bei Handänderungen – unter gewissen Bedingungen – ein Gebäudeenergieausweis obligatorisch 
werden? Damit wird das Energieniveau eines Gebäudes Bestandteil eines Kaufentscheids. 

Ja Nein Ja Ja Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein Nein 



 

 

Abst./ 
Thema 

 Pos. 
Umw. 

KR Grüne 
(13) 

SP 
(36) 

AL 
(5) 

GLP 
(14) 

EVP 
(8) 

BDP 
(6) 

FDP 
(30) 

CVP 
(8) 

EDU 
(5) 

SVP 
(55) 

13.3.17 
Boden-
verbrauch 

Strassen zwingend erhalten und unterhalten 
Sollen Strassen im Gegensatz zu heute zwingend erhalten und unterhalten werden? Damit wird der 
Rückbau der Strassen durch die national bedeutenden Moore im Eigental und im Neeracherried 
verhindert. 

Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja Ja 

24.4.17 
Energie 

Strom aus Kohlekraftwerken verbieten 
Soll im Kanton Zürich die Verteilung und der Verkauf von Strom aus Kohlekraftwerken verboten 
werden, weil diese Stromart besonders umweltschädlich ist? 

Ja Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 

29.5.17 
Boden-
verbrauch 

Oberlandautobahn zwischen Uster und Forchautobahn bauen 
Soll das Autobahnteilstück zwischen Uster und Forchautobahn gebaut werden? Dadurch entstehen                    
diverse negative Auswirkungen auf Raum und Umwelt. 

Nein Ja Nein Nein Nein Nein Ja Ja Ja Ja Ja Ja 

4.9.17 
Boden-
verbrauch 

Fliegerische Nutzung auf dem Flugplatz Dübendorf langfristig sichern 
Soll die militärische und zivile fliegerische Nutzung des Flugplatzes Dübendorf langfristig gesichert 
werden? Damit kann das Gelände nicht als Naturpark entwickelt werden. 

Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja Ja Ja Ja 

19.12.17 
Vielfalt 
der Natur 

Naturschutz stärken 
Kantonales Budget 2018: Sollen die finanziellen und personellen Mittel für Naturschutz  
erhöht (= Ja), unverändert gelassen (=1/2 Ja) oder reduziert (= Nein) werden? 

Ja 0 Ja Ja Ja Ja Ja 1/2 Ja 1/2 Ja 1/2 Ja Nein Nein 

5.2.18 
Vielfalt 
der Natur 

Gewässerrenaturierungen aus Gebühren für die Gewässernutzung bezahlen 
Soll im neuen Wassergesetz ein Teil der Wassernutzungsgebühren für Gewässerrenaturierungen 
verwendet werden? 

Ja Nein Ja Ja Ja Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein 

18.12.18 
Vielfalt 
der Natur 

Naturschutz stärken 
Kantonales Budget 2019 (Gewichtung je 1/3): Sollen die finanziellen und personellen Mittel für 
Naturschutz erhöht (= Ja), unverändert gelassen (=1/2 Ja) oder reduziert (= Nein) werden? Soll die 
ökologische Pflege der Kantonsstrassenböschungen wieder aufgenommen werden (Ja/Nein)? Sollen 
die personellen Mittel für Gewässerrevitalisierungen erhöht werden (Ja/Nein)? 

Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja 1/2 Ja Ja 1/6 Ja 1/3 Ja Nein 

7.1.19 
Vielfalt 
der Natur 

Wildnispark Zürich abwürgen 
Soll ein Entscheid aus dem Jahr 2008, einen mitten durch die Kernzone des Wildnisparks  
führenden Weg zu schliessen, aufgehoben werden? Dadurch geht die Anerkennung als nationaler 
Naturerlebnispark verloren. 

Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Ja Ja Ja 

 


